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SEHR GEEHRTER CASTOLIN-KUNDE 
 

WIR DANKEN IHNEN FÜR IHR ENTGEGEN GEBRACHTES VERTRAUEN UND GRATULIEREN IHNEN ZU IHREM TECHNISCH 

HOCHWERTIGEN PRODUKT. DIE VORLIEGENDE ANLEITUNG HILFT IHNEN, SICH MIT DIESEM VERTRAUT ZU MACHEN. INDEM SIE 

DIE ANLEITUNG SORGFÄLTIG LESEN, LERNEN SIE DIE VIELFÄLTIGEN MÖGLICHKEITEN IHRES PRODUKTES KENNEN. NUR SO 

KÖNNEN SIE SEINE VORTEILE BESTMÖGLICH NUTZEN. 

 

BITTE BEACHTEN SIE AUCH DIE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN UND SORGEN SIE SO FÜR MEHR SICHERHEIT AM EINSATZORT 

DES PRODUKTES. SORGFÄLTIGER UMGANG MIT IHREM PRODUKT UNTERSTÜTZT DESSEN LANGLEBIGE QUALITÄT UND 

ZUVERLÄSSIGKEIT. DAS SIND WESENTLICHE VORAUSSETZUNGEN FÜR HERVORRAGENDE ERGEBNISSE. 

 

DAMIT SIE IHRE GERÄTEDATEN IM BEDARFSFALL SCHNELL ZUR HAND HABEN, TRAGEN SIE DIESE IN DIE UNTENSTEHENDE 

TABELLE EIN.  TYPENBEZEICHNUNG UND SERIENNUMMER FINDEN SIE AUF DEM TYPENSCHILD IHRES GERÄTES. 

 
 

TYPENBEZEICHNUNG:  DERBY 425 DS II       ARTIKELNUMMER:    757500 

 
SERIENNUMMER:  _____________________ 
 
KAUFDATUM:  _____________________ 
 

Notizen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

DIE NACHSTEHENDEN ALLGEMEINEN VORSCHRIFTEN AUFMERKSAM LESEN UND 

SORGFÄLTIG AUFBEWAHREN. 
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Die vorliegende Betriebsanleitung ist dem für die Installation und dem Gebrauch des Geräts zuständigem 
Personal zu übergeben. 

Das Gerät darf nur von geschulten Fachkräften installiert und/oder verwendet werden. 

Bei der Installation des Gerätes die am Installationsort geltenden örtlichen Sicherheitsvorschriften 
beachten. 

BEDIENERSICHERHEIT 

PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG (PSA) 

 

AUGENSCHUTZ 
Bei Schweiß-, Entgrat-, Bürst- und Schleifarbeiten Schutzbrille mit Seitenschutz tragen. 

Bei Schweißarbeiten keine Kontaktlinsen tragen! 

GESICHTSSCHUTZ 
Zum Schutz des Gesichts beim Schweißen eine Schutzmaske mit vorschriftsmäßigem Schutzfilter tragen. 

KOPFSCHUTZ 
Schutzhelm bzw. Schweißerkappe tragen, die vor Stromschlägen, Funkenflug und Schweißspritzern 
schützen. 

GEHÖRSCHUTZ 
Wenn die Vorbereitung der Werkstücke und das Schweißen selbst mit Lärm verbunden sind, 
Gehörschutz tragen. 

FUẞSCHUTZ 

Zum Schutz gegen Stromschläge, Funkenflug und Schweißspritzer feuerfeste Sicherheitsschuhe tragen. 

HANDSCHUTZ 
Zum Schutz gegen Stromschläge, Funkenflug und Schweißspritzer feuerfeste Schutzhandschuhe tragen. 

KÖRPERSCHUTZ 

Zum Schutz gegen Stromschläge, Funkenflug und Schweißspritzer feuerfeste Schutzkleidung tragen. 

Die Kleidung darf nicht mit entflammbaren Flüssigkeiten, Lösungsmitteln, ölhaltigen Stoffen oder Lacken 
verunreinigt sein, da diese durch die beim Schweißen entstehende Wärme verdampfen und sich 
entzünden könnten. 
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MIT DEN SCHWEISSARBEITEN VERBUNDENE RISIKEN 

Alle Personen, die sich in der Nähe des Schweißbereichs aufhalten, über die mit dem Schweißen 
verbundenen Gefahren informieren und ihnen die geeigneten Schutzausrüstungen zur Verfügung 
stellen. 

Zum Schutz der Personen, die in der Nähe des Schweißbereichs arbeiten, Schutzschirme verwenden. 

RISIKEN DURCH RAUCH UND GASE 

Zur Vermeidung von Vergiftungen durch den Rauch und die Gase, die beim Schweißen entstehen, in 
unzureichend belüfteten Umgebungen geeignete Schweißrauchabsaugung verwenden. 

Nicht in Umgebungen, die explosive Stäube, Flüssigkeiten oder Gase enthalten, und nicht in der Nähe 
von Lackier-, Putz- und Entfettungsstationen schweißen. Keine beschichteten (Zink, Kadmium) oder mit 
unbekannten Stoffen verunreinigte Werkstücke schweißen. Bei der Reaktion dieser Stoffe können 
giftige und reizende Gase entstehen. 

RISIKEN DURCH KÜNSTLICHE OPTISCHE STRAHLUNG (KOS) 
Beim Elektroschweißen entsteht ultraviolette Strahlung, die auf ungeschützter Haut dieselbe Wirkung 
wie ein Sonnenbrand hat. Daher müssen Gesicht und Körper unbedingt gegen die Strahlung geschützt 
werden. 

In Anbetracht der Natur des Lichtbogens und seiner Lichtemission fallen Schweißgeräte in die Klasse 2, 
weshalb bei ihrer Verwendung individuelle und kollektive Schutzmaßnahmen zu treffen sind. 

RISIKEN DURCH LÄRM 
Bei den Schweißarbeiten und den Arbeiten zur Vorbereitung des Werkstücks kann es zu einer starken 
Geräuschentwicklung kommen, die zu dauerhaften Gehörschäden führen kann. 

STOLPERGEFAHR 
Stromversorgungskabel, Schweißkabel, Schlauchpakete und Verbindungskabel zwischen den 
verschiedenen Geräten, die nicht gut sichtbar am Boden verlegt sind, können zu Stolpergefahr führen. 

STURZGEFAHR 
Während dem Schweißen das Gerät nicht auf der Schulter oder am Körper befestigt tragen: Dies erhöht 
die Gefahr, das Gleichgewicht zu verlieren. 

STROMSCHLAGGEFAHR 
Sicherstellen, dass das Erdungssystem der elektrischen Anlage vorschriftsmäßig angeschlossen und 
funktionsfähig ist. 

Stets den Zustand der Stromversorgungs- und Verbindungskabel zwischen den verschiedenen Geräten 
kontrollieren: 

Die Drähte des Stromversorgungskabels dürfen nicht aus dem Gehäuse des Steckers austreten. 

Die Kabel des Geräts dürfen nicht beschädigt sein. 

Niemals gleichzeitig Brenner und Elektrodenzange berühren. 

Nicht in feuchter oder nasser Umgebung arbeiten. 

Bei gleichzeitiger Berührung von Metallteilen und der Elektrode besteht erhöhte Stromschlaggefahr. 

Der Schweißer muss von den mit Masse verbundenen Metallteilen isoliert sein. 

Das Erden des Werkstücks kann die Unfallgefahr für den Schweißer erhöhen. 

Die maximal zulässige Leerlaufspannung der Schweißgeräte zwischen den Ausgangsanschlüssen wird 
von nationalen und internationalen Bestimmungen festgelegt. Gleichstrom-Schweißgeräte mit 
Gleichrichter müssen so gebaut sein, dass die zulässigen Werte im Falle eines Defekts des 
Gleichrichters (z.B. unterbrochener Stromkreis, Kurzschluss oder Phasenausfall) nicht überschritten 

werden. 
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Die Hochfrequenz-Entladungen des Zündens des Lichtbogens beim WIG-HF-Schweißen 
erreichen hohe Spannungen. 

BRAND- UND EXPLOSIONSGEFAHR 
Keine Schweißarbeiten an Behältern ausführen, die zuvor Benzin, Schmiermittel, Gas oder sonstige 
entflammbare Stoffe enthalten haben und zwar auch dann nicht, wenn der Behälter schon seit langer 
Zeit leer ist. 
ANDERNFALLS BESTEHT HÖCHSTE EXPLOSIONSGEFAHR. 

Alle entflammbaren Stoffe aus dem Arbeitsbereich entfernen, um Brandgefahr vorzubeugen Wenn dies 
nicht möglich ist, diese Stoffe mit feuerfesten Planen abdecken. Stets einen Feuerlöscher in der Nähe 
des Arbeitsbereichs bereithalten. 

VERBRENNUNGSGEFAHR 
Die Werkstücke, die Elektroden und die Spitzen der Brenner und der Zangen werden während des 
Schweißens sehr heiß. 

Während des Schweißens entstehen Spritzer heißen Materials. 

Bei längerem Schweißen kann die Kühlflüssigkeit in Kühlaggregat und Brenner sehr heiß werden. 
Vorsicht vor Spritzern beim Austauschen des Brenners oder wann immer die Gefahr von zufälligem 
Kontakt mit der heißen Kühlflüssigkeit besteht. 

MECHANISCHE RISIKEN 
Während das Gerät in Betrieb ist, müssen alle Abdeckungen und Klappen geschlossen und 
ordnungsgemäß befestigt sein. 

Auf potenziell gefährliche bewegte Teile wie beispielsweise die Antriebsrollen der Drahtvorschubgeräte 
achten. 

Beim Auswechseln der Drahtspule und beim Einführen des Drahts in den Brenner der MIG/MAG-Geräte 
keine Schutzhandschuhe tragen, da diese von den drehenden Teilen eingezogen werden könnten. 

Niemals den MIG/MAG-Brenner auf Personen richten, während der Draht gefördert wird. 

GEFAHR DURCH HERABFALLENDE GEGENSTÄNDE 
Nicht unter dem Gerät aufhalten, wenn dieses angehoben oder in einer erhöhten Position aufgestellt ist. 

Wenn das Gerät erhöht angeordnet ist, muss eingeschätzt werden, ob es unter Umständen abstürzen 
kann. In diesem Fall sind geeignete Sicherheitsvorkehrungen zu treffen. 

RISIKEN BEI DER ARBEIT IN GESCHLOSSENEN RÄUMEN 
Man muss alle speziellen Bestimmungen kennen, die bei der Arbeit in geschlossenen Räumen mit 
hoher Explosionsgefahr zu beachten sind. 

Vor allem beim Schweißen in geschlossenen Räumen ist es sehr wichtig, für eine ausreichende 
Belüftung zu sorgen. 

RISIKEN DURCH ELEKTROMAGNETISCHE FELDER (EMF) 
Ein durch einen beliebigen Leiter fließender Strom erzeugt örtliche elektromagnetische Felder (EMF). 

Der Schweißstrom erzeugt ein elektromagnetisches Feld um den Stromkreis und die zum Schweißen 
verwendeten Geräte. Die elektromagnetischen Felder können medizintechnische Geräte wie z.B. 
Herzschrittmacher stören. Personen mit einem implantierten medizintechnischen Gerät müssen 

entsprechende Schutzmaßnahmen treffen. Alle Schweißer sind gehalten, die folgenden Verfahren einzuhalten, um die 
Aussendung der um den Schweißstromkreis entstehenden elektromagnetischen Felder auf ein Minimum zu begrenzen: 

Die Kabel so dicht wie möglich beieinander führen.  

Die Kabel verdrillen, mit Klebeband fixieren oder eine Kabelumhüllung verwenden. 

Nicht zwischen die Schweißkabel stellen. Die Kabel auf einer Seite und soweit vom Bedienpersonal entfernt wie 
möglich verlegen. 


